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(2243) 3 -3 Z. 421 V. Sch. R.
cHeljrstessen.

An der dreiclassigeu Volksschule in Pla«
n ina ist die zweite Lehrstelle mit dem Gehalte
der dritten Kategorie, eventuell auch die dritte
Lehrstelle mit dem Gehalte der vierten Kategorie
definitiv zu besetzen.

An der dreiclassigen Volksschule zu Unter -
loitsch ist die dritte Lehrstelle mit den Bezügen
der vierten Gehaltskategorie, eventuell dem pro-
visorischen Iahresgehalte von 360 fl. definitiv
oder auch provisorisch zn besetzen. Die Gesuche
sind, vorschriftsmäßig instruiert.

bis zum 7. J u n i 1892
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Loitsch am 17. Mai
1892.
(2302) 3—2 Z. 613 N. Sch. R.

Oonculs-Uusschreibunst.
An der einclassigen Volksschule zu Sanc t

Anna ob Neumarltl ist die Lehr» und Leiter-
stelle mit den systemmäßigen Bezügen der dritten

Gehaltsclasse nebst freier Wohnung d e f i n i t i v
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

bis zum 6. J u n i l. I .
anher zu überreichen.

K. l. Bezirksschulrath Krainburg am 22sten
Mai 1892.

(2239) 3—3 Nr. 327 B. Sch. R.
Fehlstelle.

Nachdem der bezügliche Lehrer die Leh»
befähigung erlangte, wird die mit dem Jahres»
gehalte per 450 fl., der Functionszulage per
30 fl, und dem Genusse einer Naturalwohnung
dotierte Lehrstelle all der einclassigen Volksschule
zu S t . C a n t i a n zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben.

Bewerbungsfrist
b is 2. J u n i 1892.

K. k. Bezirksschulrat!» Umgebung Laibach
am 17. Mai 1892.

(2334)3-1 Kundmachung. s - ^ '

Die mit den Erlässen des hohen k. l. Ministeriums des Innern vom 30. April 1892,
Z. 5245, und 8. Mai 1892, Z. 9537, genehmigten Taveregulierungs- und Uferschutzbauten in
der Flussstrecke Senozet-Fischern im Betrage von «4.677 fl. 7li kr.
und der Uferschuhbau bei der Ortschaft Iarse im Betrage von 2000 » — »
somit im Gesammtbetrage von 66.677 fl. 76 kr.
0. W., gelangen hiemit zur Ausschreibung.

Wegen Uebernahme dieser Flussbauten wird die Offertverhandlung auf den
1 1 . J u n i 1 8 9 2 ,

vormittags 10 Uhr, festgesetzt, und es sind bis zu diesem Zeitpunkte die nach dem beigegebenen
Formulare verfassten, auf die Baufummc von 66.677 fl. 76 kr. ö. W. lautenden, »lit dem 5proc.
Reugelde von rund 3334 fl. ö. W. belegten und mit einer 50 kr.°Stempelmarle verfehenen Offerte
bei der l. t. Landesregierung in Laibach zu überreichen.

Das Neugeld, welches nach crfolgter Genehmigung des Anbotes auf 10 Procent der Er>
stchnngssummc zu ergänzen sein wird, kann entweder in barem Gelde oder in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Course oder auch mittelst einer von der hierländischen l. t. ssinanzpro-
curatur vorher geprüften hypothekarischen Vorschreibung erlegt werden.

Die einschlägigen Pläne, das Einheitspreisverzeichnis, zugleich summarischer K'ostenüberschlag,
sowie die allgemeinen und speciellen Baubedingnisse können vom 1. Juni 1892 an täglich m den
gewöhnlichen' Amtsstundcn bei dem Baudepartement der t. k. Landesregieruug (im Baron Lichten-
berg'schen Hause am Auerspergplatze im I. Stock) eiugesehen werden.

Das in dem Offerte angesetzte Anbot ist nach Proccnten auszudrücken und mit Ziffern
und Buchstaben zu schreiben.

Die Entscheidung und Auswahl unter den eingelangten Offerten behält sich die t. t. Landes»
regierung unbediugt vor.

Das Offert bleibt jedoch für den Unternehmer vom Zeitpunkte der Ueberreichung an
verbindlich.

K k. Landesregierung fü r K r a i n .
Laibach am 21. Mai 1892.

Formulare für das Offert.
Ich Unterzeichneter, wohnhaft zu Nr erkläre hiemit, die in der

Kundmachung der l. t. Landesregierung für Krain vom 21. Mai 1892, Z. 6099, angeführten
Pläne, das Einheitspreisverzeichnis, zugleich fummarifcher Kostenvoranschlag, betreffend die Save»
regulierungs« und Uferschutzbauteu in der Flussstrecke Seuozet-Fischern und bei der Ortschaft Iarse,
eingesehen zu haben und verpflichte mich, die dicsfälligen Arbeiten genau, planmäßig und den
Baubedingnissen entsprechend mit einem Nachlasse von Procent shier kommt das Anbot
mit Ziffern und Buchstaben nach Procenten anzusetzen) von den berechneten Einheitspreisen tadellos,
in Au sührung zu bringen, zu welchem Ende ich das 5procentige Neugeld im Betrage von
3334 fl. ö. W. in Barem (oder in Staatspapieren nach dein börsenmäßigen Course berechnet)
anschließe (oder bei der t. l. Cassa zu laut des zuliegcnden Lcgscheines deponiert habe.

(Name, Wohnort und Datum, Vor» und Zuname, dann Charakter des Offerenten).

Adresse von außen.
An die k. l. Landesregierung für Kram

in Laibach.
Offert für die Bauten in der Savestrecte Senozet.Fischern und bei der Ortschaft Iarsc,

beschwert mit Gulden im Bargelde oder lc.

(2267) Abtheilung 6, Nr, 1024 von l«92.

Concnrs-Ausschreilmng*)
für die Aufnahme in die l . und t. Cadetteuschulcn.

Mit Beginn des Schuljahres 1892/93 (15. September) werden in die l. und t. Cadetten«
schulen Aspiranten in beiläufig nachstehender Anzahl aufgenommen, und zwar.-

I n den I. Jahrgang der Infanterie-Cadettcnschulen in Wien, Budapest und Pmg je 100',
in den I. Jahrgang' der Infanterie.Cadettenschulen in Karlstadt, Karlhaus bei Brunn,

Lobzow bei Kwlau, Hermannstadt, Trieft, Liebenan bei Graz, Pressburg, Innsbruck und Temesvar
je 30 bis 50;

in den I. Jahrgang der Artillerie Cadettenschule 100;
m den I. Jahrgang der Pionnier-Cadettenschule 50;
in den II. Jahrgang der Cavallerie-Cadettenschule 50.
I n den II., III. und IV. Jahrgang der Infanteric.Cadettenschillen, in den l l l . und lV.Iahr.

gang der Cavallcrle-Cabcttmschule sowie in den II. Jahrgang der Artillerie- und der Pionmer.
Cadetteilschule werdcu Aspiranten nur insoweit aufgenommen, als Plätze verfügbar werden.

I n den l l l . und IV. Jahrgang der Artillerie« und der Pionnier-Cadettenschule findet eine
Aufnahme mcht statt. ^ > , >

Die Aufnahmsbedingungen sind in der «Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten
in die k. und l. Eadettenschulen, einhalten, und es werden hier nur die allgemeinen Bedingungen
hervorgehoben*"). ^ "

Diese sind:
1.) Die österreichische oder die ungarische Staatsbürgerschaft-
2.) die körperliche Elguung; " ' " '
3.) ein malelloses Vorleben (befriedigendes sittliches Verhalten)-
4 ) das erreichte Muumal. und nicht überschrittene Maz-imalalter;
») Exemplar« der ^oncm«-?!»sschrcibung sind. ,,v>e!t d«, Vorralh reicht, <°°„ der ,, ,. Hos. und V t a a l s .

»»)«<«" neuesten Separatabdrillte dieser Nuf„ahm«bebingungln sind im Verlag« der l . und ,, Hos . Buch
Händler «, W, Seide, und E°hn m WI^u erschien«,',

5.) eine entsprechende Vorbildung; . «Meschr'l'
6.) die Uebernahme der Verpflichtung, für die Anschaffung lind Erhaltung mi

benen AusstatNingsgegenstäude aus eigenen Mitteln zu sorgen;
7.) der rechtzeitige Erlag des Schulgeldes (Equitationsbeitrages);
8.) die verlängerte Präsenzdienstpflicht.

In Punlt 4:
Für den Eintritt

in den I. ^ ^l l 14. ^ ö s !»>. ^
» » I I . l Jahrgang einer Infanterie H 15. H " 17. . .
» > III. l Cadetlenfchule ^ ' 3 l 16. ^ Z 18, l LebensM
. > IV.1 s ^ 5 ^ i 7 . Z-n 20. M>)
» ' I, 1 Jahrgang der Artillerie» und "Z >5 ^ ^ 17.
» . 11./ der Pionnier'Cadettenschul? 1 " 17.1 « 20. ^

Für den Eintritt in den II.. III. oder IV. Jahrgang d»r Cavallerie.CadettenW^^,,l.P
Altersgrenzen wie für den Eintritt in die gleichen Jahrgänge der Infanterien
festgestellt.

Das Alter wird mit I. September berechnet. , . Miwtt« w"
I n berücksichtigungswürdigen Fällen bilden Altersdifferenzeu bis zu vier ^ ^Hchle«

Hindernis für die Zulassung zur Aufnahmsprüfuug, Die Erlheilung weitergehe»",. ^ In«
ist dem Neichs-Kriegsministerium vorbehalten. Für den Eintritt in den > ^>)ll!
fanterie<Cadettenschulcn wird jedoch uubediugt d<i>? erreichte 14, Lebensjalir geforoell. ^ ^ ^^

Hie Ussentierung (Vceidigungj der aufstenommeneu «lsviranle' ' .̂  ^^
nach vollständiger Ubsolvierung der l5adette«schule, das ist beim regem»»"
trittc aus derselben, statt. . . ^ n Ä^'"'

Aspiranten de« Trnppenstandeh können bei Erfüllung der "orgeM'tv ,^b del
gungen, nur zur Aufnahmsprüfling für den IV. Jahrgang der Infanterie<(ladetleil,u,
Cavallerie°Cadettenschule zugelassen werden.

I u P u n l t ss : . ^ ^ hie
Den Nachweis einer entsprechenden Vorbildung haben sämmtliche Aspira»",^,,,

Beibringung von Schlcheugnissen und die Ableguug einer «lufnahmspriisuna " ^^sft» "",
Die Schulzeugnisse müssen nachweisen, dass der Aspirant nachl-'̂ emMU ,̂̂ ^ ^M

öffentlichen oder mit dem Rechte der Oeffcntlichteit ausgestatteten Realst »leooel ^^ zM
Gymnasiums mit mindestens „genügendem" Gesammterfolge absolviert ha>̂  ^'
behufs Aufnahme

i n eine In fan tc r ie -Cade t tenschu le :
für den I. Jahrgang der vier mitrrcu.
für den II. Jahrgang mindestens dc fünf unteren,
für den III. Jahrgang mindestens die sechs unteren Classen,
für den IV. Jahrgang die höchste Classe;

in die Caval ler ie-Cadet tenschule:* " )
für den II. Jahrgang mindestens die fünf unteren,
für den l l l . Jahrgang mindestens die sechs unteren Classen,
für deu IV. Jahrgang die höchste Classe;

iu die A r t i l l e r i e « oder Pionnier-Cadettenschule:
für den I. Jahrgang die fünf unteren Classen f) ,
für den II. Jahrgang die höchste Classe. „ ^ ^
Den einzelnen Classen der Mittelschulen sind die correspondierenden ^ ^ s l " ' , ..-̂ ,,lich °

XXXVIII. Gesetzartilcl vom Jahre 1868 organisierten ungarischen Vilrgerschi'lel' '̂ ^ ^̂ . ^
Anfordenmg der nachzuweisenden Vorlenntnisse für den Eintritt in eine ^aoeii
zuhalten. «,ltlllerie',!,z.

Für den Eintritt in den I. Jahrgang einer Hi l fauter ie . . dann °er «» ^ M
der Pionnier-Eadettenschule erstreckt sich die AufuahinM-usung auf nachMr»
gegenstände: , /«..schichte ,/,e

Deutsche Sprache, Arithmetik und Algebra, Geometrie, Geographie M l 0 ' ^ ^ ^ l l " "
zwar in jenem Umfange, in welchem sie in den unteren Classen einer MittelWl ,
gelangen. . ^^ Ws"""

Für den Eintritt in den II. Jahrgang einer Cadettenschule erstreckt ,'«,
Prüfling ailf alle Untcrrichtsgegenstäuoc des I.; ^ »«« I und ^'^,,,,'

für den Eintritt in den III. Jahrgang auf alle < ^
ganges, und zwar aus die Gegenstand der Grllppc ^ des Lehrplanes der veirli,
schule, mit Ausnahme der Nalioualsprache, dann der militärischen

für den Eintritt in den I V. Jahrgang einer Infanterie» oder der lUwam ^ h r a " « " ^
anf alle UuterrichiSaeaenslände der Gruppe H. des I., I l - ' " '^ " ^e di^ >"

Die Kenntnis dieser Gegenstände wird in jenem Umfange geforoeri, ^,
betreffenden Jahrgänge vorgeschrieben ist. , , ,, M'M' ^ i»

Die Aufnahmspriifung ist in der deutschen Sprache abzulegen. "!.p', , '^rüf'"^ c so!̂
schuleu mit nicht deutscher Uuterrichtssvrache entstaiumeu. tönuci, dieAufmn)'"^^ ^ 1 " " '
der Muttersprache ablegen, doch müssen sie der deutschen Sprache in -won ^
mächtig sein, dass sie dem Unlerrichle mit Erfolg folge» loliuc», l ^ E a v e ^ " '

Aspiranten für den Eintritt in den IV. Jahrgang der l laval ler l^-
müssen auch den Nachweis einer gewissen Geschicklichlcit in, Neiteu erbrlnge>^

I u P u n l t 7 : , , ^ i !
Das Schulgeld beträgt: ,ck,isch " ' " M "

a) für Töhuc vou Osficieren aller Standesgruppen. evangelischen «»d a"^ ^«^ cM" lfc
Militärgcistlichcn, Militärbeamtcn, Unterofficierc» u„d in keine N a n g ' ^ ^ Hee""
Militärgagistcn des activen, de? Nuhe^ uild des Invalideilstaudes ves >- ,„,
Kriegsniarinc und der Landwehr 12 fl. jährlich; . M l ^wA,s- !"l°

k) für Söhne von Officieren der Reserve und der nichtactioeu Landweg, ^ ̂  ^ , i . ^ ,
Verhältnisse .außer Dienst., dann von Hof< und Civil'Staatsbeamlc" ^
Civil-Staatsbediensteten 60 fl. jährlich und ,, „ 1̂ 0 ft- ^ »^

c) für Söhne aller übrigen österreichischen oder ungarischen Staatsliur« ^ 3 " HHill'
F ü r die Söhne der unter b) und o) genannten Persone" ' ^<hes

Uufnahme i n die Ar t i l ler ie« oder Pio«nler.<5adette,lschule " u , ,̂.»>
g l ld vo,l nnr l l « , beziehungowllse t'.ft f l . zn entrichten. „,,d im " M l "

Das Schulgeld ist von den Angehörigen der Zöglinge ill zwcl '"s^tenschme i "
an, 15. Septeinber lind am 1. März eines jeden Jahres bei derjenige» ^" ^ M
in welcher die Aspiranten aufgenommen wurden. ,. ^hraanac ^ ^,gff>^

Für die Zöglinge der Cauallrric.Cadcttcuschule ist aufterdenl l,n l>. >̂ ^ , ^n' »'^„dl^
von 100 fl,, im III. und IV. Jahrgange alljährlich ein Beitrag von ^ " " ' ' ' ^ Schule l l ^
der Reitpferde und sonstigen Erfordernisse für den Neitünterricht an 0",
Equitationsfonds auf einmal im vorhinein zu erlegen. 5<,elU'"^

Der Er lag eiuei» Kostgeldes w i rd nicht gefordert. /«i<,lli<a<i""
Eine Vc f rc iung von der Mahlung des EchnlgeldeS l » " « ^ t

sowie eine iNülterstatinttg der gezahlten Veträge findet «»<?» '

Z n P u n l t » : h „ach Äl>s"l̂ "li<l'
Jeder in eine Cadettrnschule aufgenommene, daselbst hc"»geb'ldete ' ^ . ^ ^ i»',^^ ^ i

der Schnle uuinittelbar in das Heer eingereihte Zögling ist verpflichtet, ' . ^ i c l ^ '
dettenschule vollendete Schuljahr ein Jahr über die regcliuall'ssc/P ^^ert.
zn dienen. Die Ausstellung eines diesbezügliche» Reverses wird mcy> u ,

T r u p p e » " " " " e!'.<r « ^
») Die e!»aellaml!ler»c Zi fs« ,,ibt d..>» «larimalaltvr der Alpiranlcn b « ^ .^«füli« . , ,
»») Plivatscbülcr haben sich. um ssillige Zeugnisse zu er laubn, rcchlz««'« , l j ! ! " ^» ,^

M.ltellchule z>, untenichcu. . ,„,.lbi"^ , habe«' „ , s ^
" » ) Der l , ^ahr,-<,»g ,.„! i i i i i einer ^.lfauterie^adcXeüsch'lle f ^ ^ " " ^ , ' ' ghsel»'" ' ,^ ,gc, ' " "
1-) » l lv i ra»^, . . welche blos« die vier „„ leren «lassen einer M i l ' t l l « ' ' ^ ^ « l>e!'l" "

>'al)m«w,lsc nur dann ,ur Nusuabmi'prttluüg zuflössen werden, wenn s»e " » < " " "
« l o l ^ nachweisen und da« K, Vere',i>jahr errclchl habe».
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5^"! ' l l . austretcnde Zöglinge sind von dieser Verpflichtung enthoben.
"° "ufnahmsgesuche sind

b i s l ä n g s t e n s 2 5 . J u l i 1 8 9 2

t>l>»?"?"b" jener Eadetteulchule einzusenden, in welche die Aspiranten aufgenommen
"' wünschen.

1 ^ufnllhmsgl'suchen sind bcizuschlicßen:
" i/ ^ " ^ (^cburts.)Schein des Aspiranten;
^ !«« Heiinatschein desselben;
^.V"^ von eineni activen Arzte des Heeres, der Kriegsmarine oder der Landwehr aus-

"Miche Vutachien über die körperliche Eignung des Aspiranten für die Militär«
,f^'e»swuch N ^ 2 l ; * j ; v , » »

^»t>II K »""zjährige Schulzengnis für das Schuljahr 18W/9I und die Zeugnisse für das
^«cmester des Schuljahres 1«tt1/92");

bliche« «« Iulpfzeugnis (dieses jedoch n u r d a n n , wenn die I m p f u n g i n dem
8> .^"lachten nicht bestätigt ist);

'°»!en au^°f,"°u brr politischen oder von der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Aspi-
^ , , "^telltl Vittenzengnis <dieses jedoch n n r d a n n , wenn i m Tchulzengnisse
^ ' r l l t l. ^. ''^ baö befriedigende sittliche Vetragen mangelt oder wenn der

"> llell,!« ^ " lladctteuschnle nicht unmit te lbar ans einer öffentlichen oder m i t
Umins.s - Desfentlichlcit ausgestatteten Schule erfolge», sollte).

. 3»al ^ ' ^ ' ^ ^ "ber verspätet einlangende («esuchr loerdeu nicht berücksichtigt,
M r a n t ^ . s i n n des Tchnljahre« ( l 5 . September) findet eine Unfnahme von

" " nicht mehr statt.
^ e n im April 1892.

^ ^ l i o m k. und k. Ncichs-Kriegsministerium.
3m^n»'äns^,''. ' " Nnletsuchun« dcö S«h°»mö«en« ,rso,dcrlich.n Vchc,ftn si„b auhtr den Mi,««rerziebui!j)«.
R l«'"«<?°>n ' ' . " " l ^ e n i Da« Plad<,°N!.»and° >n Wicn. die Ga.m<on^ und Tr , ,PP„ '<P,<^r ! d.e «irga.i
' « ^ ' a t , . n ^ ' " ' ' ^ ' ' ' l ° f « n im Standorte derselben »eine »er cnvAbnte» Heilanstalten M b , fmdel: l-an« d,e
^ ? ' '» »»' l^ " . " ' " " ^ n - mi« «u«schl.,s« der Vocche bi <la«,aro unb d.>« Occnpatwn^cb.^ .s - ,e>,er Gar-

' " b ° ^ ^ n st« ein Regimenle. oder sslbständisses Valaillonscommando. icdoch lcln «ir^nznngsbczlrf,.

<>!?^l d,«^,?" l'n Än ' i ras/zu i ^e«l , «l« da« Gesuch eingebracht w i r d . noch »icht im Ä s'he des ßch.ilzexg
"»ritlun« ?""cs«c,r dc« Schuljahre« l»!,,1,« seln <oNlc, s° ist dlel«« Zcugni« >m OaNe der Eindc »fung zur

« z ^ ^ > '8 der Prüsungscommlssio» vorzulegen.

Vlufter.
^ An

50 l r . das k. und k. Commando der Ilnfanterie-Eadettenschule
Stempel. .

i n P r a g .

Ich bitte um die Aufnahme meines Sohnes Emanuel k. in den I Jahrgang der l. u. l.
Inwtterie^Cadettenschule in Prag, eventuell in jenen der Infanterie.Cabettenschule in Pressburg
oder Karthaus bei Brunn mit der Widmung für die Infanterie.

Als Aufnahmsdocumentc lege ich bei:
1.) Den Taufschein meines Sohnes;
2.) den Hcimatschcin desselben;
3.) das militll'r'ärztlichc Gutachten und
4.) das ganzjährige Schulzeugnis 1890/91 und das Zeugnis für das I. Semester des

Schuljahres 1891/92,
Das Schulzeugnis meines Sohnes für das II. Semester 1891/92 wird nachträglich vor«

gelegt werden.
Ich erkläre, dass mir die Bestimmungen der Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten

in die l. uud l. Cadettenschulen vollinhaltlich bekannt sind, und dass ich mich verpflichte, allen
daselbst festgestellten Bedingungen genau nachzukommen, falls mein Sohn in eine Cadettenschule
aufgenommen wird.

Schließlich füge ich bei, dass ich meinem Sohne Emanuel während der ssrequentierung
der Cadettenschulc eine monatliche Zulage von . . Gulden verabfolgen werde (eventuell.- »dass
ick meinem Sohne eine bestimmte monatliche Zulage zu verabfolgen nicht in der Lage bin»).

^ . . . am . . ten 1892.
Franz K.

(Angabe der Adresse des Bittstellers.)
oder:

Mein Mündel besitzt eigenes Vermögen und erhält aus demselben eine Subsistenzbeihilfe
von monatlich . . - Gulden (eventuell: .besitzt lein Vermögen»).

. . am . , ten 1892.
N. N. als Vormund.

(Angabe der Adresse des Bittstellers.)
« lnmerlung. Das Gesuch und das ärztliche Gutachten sind mit einem 50 tr.-Stempel.

die übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie nicht schon gestempelt sind, mit einer 15 tr>Stempel-
marke zu versehen.

AnZeigeblatt.
^cV' Nr. 975.

^ bei.. 1̂ k' Bezirksgerichte Kronau
^ f " " t gemacht:

! ^ ? b e r Ansuchen der k. k. Finanz-
? klec> > "A'bach (nom. des h. Aerars)
> n Versteigerung der dem Josef

^ei i , °u Karuewclläch Nr. 27 ge-
Wfl.

! «ich ^"Uitätcn Einlagen Zahlen
, "ervesl̂  bn Catast'ralgcmcinde
^ ! M ? > ' ' " M kein lumwi 'i,^tl-„o-

"«d l)iezu zwei
l>>e a,if ^Tagsatz'lngen. und zwar die

^ d i e ^ . 1«' I " n i
Wette auf den

^ l 9 . J u l i 1 8 9 2 ,
^^7/ 'n i t t l lgs von 11 bis 12 Uhr.

M»et ^ 7"zlei mit dein Auhange an-
il' ^ erst. '^ ^ ^ die Pfandrealitäteu
^ ^ ^ " „ Feilbietung nur nm oder
^ auch .. ̂ dllngswert'e, bei der zweiten
^ . ^ ""ter demselben hintangcgcbcn

ä^lch^^ions-Bedingnisse, woruach
l ^ e . ^ « i c i t a n t vorgemachtem
j^icitat^pwc- Vadium zu Handen
decommission z n ^
gZdbllchz^atzuugsftrotokolle und die

I ^ V ' " t t c kmuu'n in der dies-
tz/k.Ve,?^'^atnr eingesehen werden.
^,1892 "gnicht Kronau «m 10ten

^ J a C *
* , St. 4544.

C S a >!felno Hodisče v Ljubljani
%]\>n n j e 70 znanemu Pavlu Mar-
C ^ i k o r ? 1 n«Poznanim pravnim

hi>ioo, J E a n ; i« Ljubljana, Pred-
C ^ n j a , > Pro»i njjm zaradi
*N? *t. 5/j, fosestovanja zemljišča

*V° c lotr f t j e V 8 k N S a n o ob-
^ 9 l- a v a d a n n a

V «e jin, . n e p r i * e m «rtfeti.
X v Uun- 8 O s p o d d r- R o b - P1-
, T0>tavii J a n i kuralorjem ad
S J S ali r a j PO '̂vljejo, da naj

y > <J P n p o močke /a obrano
S v h

l v ^ le 1 Z r 0 č e ' k e r »e b o ( l«
V > l a in

 S kunilorjem sami.nv ' f e e p C l e j p°dj««'^-
J a n i ( J n e lB.maja 1892.

(2l50) 3—2 Nr. 1782.
Edict

z u r E i n b e r n f n n g der dem Ge-
r ichte u n b e k a n n t e n E r b e n .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia
wird bekannt gemacht, dass am 26sten
Februar 1891 Franz M a M , Wcrkschmicd
in Idr ia, mit Hinterlassung einer letzt-
willigen Nnordnnug gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob nnd welchen Personell auf seine Vcr«
lassenschaft ein Erbrecht zusteht, so werde»
alle diejenigen, welche hierauf aus was
immer fnr einem Rcchtsgrnndc Anspruch
zu machen gedenken, anfgefordcrt, ihr
Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,

von dem unten gesetzten Tage ange-
rechnet, bei diesem Gerichte anzumelden und
nnter Ausweisung ihres Erbrechtes ihre
Erbserkläruug anzubringen, widrigenfalls
die Verlasseiüchaft, für welche inzwischen
Herr Franz Sinkovcc von Idr ia Nr. 32 l
als Verlassenschafts-Cltratorbestellt worden
ist, mit jcucu, die sich werden erbserklärt
und ihren Erbrechtstitel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen eingeanwortet, der
nicht eingetretene Theil der Verlasscnschaft
aber oder weuu sich niemand crbscrklä'rt
hätte, die ganze Verlassenschaft vom
Staate als erblos eingezogeil würde.

Idr ia am 3. M a i 1892.

(2072) 3-2 St. 3986.
Oklie.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
naznanja, da se je na prosnjo Janeza
Mikliča iz Ljubljane profi Janezu Ra-
čiču iz llovce hišna St. 27 v izterjanje
terjatve 100 gold, s pr. dovolila izvr-
šilna dražba zemljisča vložna šf. 114
kataslralne občine Karlovsko pred-
mestje, cenjenega s pritiklinami vrod
na 1347 gold. 69 kr., in zemljišf-a
vložna ftt. 852 isle kafastralne občine,
cenjenega na 557 gold. 50 kr., skupaj
lorej na 1905 gold. 19 kr.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
roka, in sicer prvi na dan

20. j u n i j a

in drugi na dan
25. j u l i j a 1892. 1.,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri le.n
sodišči na Starem Trgu hiSna St. 36
s prislavkom, da se bosta ta poseslva
pri prvem röku le za ali nad cenilno
vrednostjo, pri drugem pa ludi pod In
vrednostjo oddala.

|>ogoji, cenilni zapisnik in izpisek
i/. zemljiške knjige se morojo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
upogledati.

V Ljubljani dne 30. aprila 1892.

(2104) 3 - 3 St. 1972.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu

naznanja:
Na prošnjo Gustava Klemena iz

Radeča dovoljuje se izvršilna dražba
Mariji Brunek lastnega, sodno na
384 gold, cenjenega zemljišča vložni
štev. 172 in 492 katastralne občine
Si. Rupert v Kovačevem Hribu.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

15. j u n i j a
in drugi na dan

20. j u l i j a 1892 . 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo. ..

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v regislraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dne 6. aprila 1892.

(2198)^3^1 St. 2988.

G. kr. okrajno sodišče v Kamniku
naznanja v nasledji k oklicu z dne
10. aprila 1892, štev. 2167, da se je
postavil umrlim tabularnim upnikom
Mariji in Ursi ftiberle, Neži Obrulk
in Ursi NachtigaJ, omoženi Kalis, v.si
iz Skaručine, oziroma njinim neznanim
pravnim naslednikom, Malevž Seršen
iz Skaručine kuratorjem ad actum
in da so se lemu dotične rubrike
vročile.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 12. maja 1892.

j220lT3^r~~ ŠT^T
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče na Krskem
naznanja, da se je s Usodniin od-
lokom in oklicom z dne 20. septembra
1891 si- 8079, določena, a polem s
pravico ponovitve uslavljena druga
eksekutivna dražba Jožefu Liscu iz

Rovteč žf.48 laslnega zemljišča vložek
slev. 73 katastralne občine Studenec
ponovila in na dan

15. j u n i j a 1 8 9 2 . 1.
dopoldne od 11. do 12. ure pri lu-
kajšnjem sodiSči s prejšnjim dodalkom
odredila.

C. kr. okrajno sodišče na Kr.̂ kem
dne 31. marca 1892.

(2200) 3—1 ftt. 2950.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče na Krškem

naznanja, da se na proSnjo nedolet-
nega Alojzija CerovSka (po varuhu
Luki Bizjaku iz Planine) radi 71 gold.
42 kr. s p. dovoljuje relicitacija zem-
Ijišča vloga Stev. 521 davčne občine
Ravno, katerega je Marija Bizjak iz
Ardrov pri sv. Duhu na javni dražbi
glasom tusodnega zapisnika de praes.
15. februvarja 1890, stev. 1711, za
250 gold, kupila. katera pa dražbenih
pogojev ni spolnila, na troske in ne-
varnost zamudne Marije Bizjak, ter
se v izvršitev določuje narök na dan

11. j u n i j a 1 8 9 2 . 1.

dopoldne od 11. do 12. ure pred tem
sodiščem s tem dodatkom, da se bode
zemljišče vloga št. 521 davčne občine
Ravno s pritiklino vred izklicalo za
cenitveno vrednost 182 gold., in da
se bode pri tem naröku oddalo tudi
pod to vrednostjo.

C, kr. okrajno sodišče na Krškem
dne 23. marca 1892.

(2253) 3—2 ftt. 1309.

Poklic
sodišču neznanega dediča.
G. kr. okrajno sodisče v Žužem-

berku naznanja, da je 2. dan meseca
julija 1891 v Ambrusu fit. 26 umrla
kajžariea Marija ftkrajnar, ne da bi
bila napravila kako poslednjo spo-
ročilo.

Ker sodisču ni znano bivalisče
njenega sina in nujnega dediöa An-
tona Skrajnarja, zato se isti pozivlja,
naj se

v j e d n e m l e t u
po doli naslavljenem dnevu pri pod-
pisanem sodisöi zglasi in prijavi kot
dedič, sicer bi se ob oatalini obrav-
navalo s zglasečimi se dediči in njemu
postavljenim «krbnikom Anton (Jodcern
if. Ambrusa.

G. kr. okrajno sodišče v Žužem-
berku dne 1. novembru 1891.
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An die Zimmermaler Laibachs.
Jener Zimmermaler heisst

Franz Kokalj.
(2«») Franz Popp.

Zwei grössere

Zimmer
mit separatem Eingänge, aufs comsortabelste
eingerichtet, mit sehr schöner Aussicht, an-
genehm und gesund gelegen,

sind zu vermieten.
(Nur für ältere und «labile Herren.)
Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die

Administration dieser Zeitung. (2336) 3—1

Zu vermieten

ein schönes, grosses Zimmer
gassenscits, mit 1 oder 2 Betten: Rath-
h a u s p l a t z Nr. 2 4 , i n . Stook. (2314) 2-2

J. Giontini
Kunst- und Papierhandlung

(g-egr-5-n.d.et 164*4)

empfiehlt sich als beste Bezugsquelle aller
Bedarfsartikel zum Schreiben, Zelohnen,
Malen in guter Qualität hei billigsten
Preisen.

Hält reiches Lager aller Untensilien für
technische Bureaux, als: die besten Sorten
Rollen- Zeichenpapier, Pausleinwand,
Millimeterpapier, Pauspapier, Paus-
pergament und unverwaschbare far-
bige Tinten und Tusche, Reissbretter,
Dreleoke eto. eto.

Auswärtige Aufträge werden stets sorg-
sältigst erledigt. (2315) 3—2

Sommer-
Wohnungen.

Im Nebengebäude des Schlosses Flödnig,
drei Viertelstunden von der Bahnstation
Zwischenwässern entfernt, sind Sommer-
wohnungen für zwei oder mehrere Parteien
zu vermieten. (2308) 3—2

Nähere Anfrage im Schlosse seibat.

Alle Sorten

Kinderwagen
in gediegener, solider und geschmackvollster
Arbeit, im Preise von fl. 6, 7,7-50.8, 9, lü

bis 20 per Stück, empfiehlt die

Goltscheer Hausindustrie
3L.ai-tea.cli. ^138) 10—10

Sohellenburggasse Nr. 4.

Gebetbücher
als (2318) 3 - 2

Firmungsgesclienk
deutsch und slovenisch, empfiehlt in g r o s s e r
und schöner Auswahl die Buchhandlung

J. Giontini, Laibach.
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fl 3Ü0 Karten.
120 ChroiefltafelB uud 480 Tafeln in Schwanflriick.

zu berithm iiurch 
,'s. T. ElHEitayr f: Fed. B

atog in Lailacb.

(2257) 2—2

' Es werden sämmtliche F u h r w e r k s b e s i t z e r aus La ibaoh und Um- x ,
gebung, welche sich an der I

j Verfrachtung von Baumaterialien und Baurequisiten <
! für den Bau der Linie Laibach-Gottschee belheiligen wollen, hiemit aufgefordert, ^
I sich entweder im Bureau der Unterzeichneten. Herrengasse Nr. 3, oder boi dem I
| Magazinsverwalter derselben am Staatsbahnhofe (Rudolfsbahn) in Laibaoh zu i

melden,. (2307) 3 - 3

j BuuuiiterneUmuiig der Unterkrainer Bahnen i
' Brüder Redlich & Berger. I

Schöne Haut, feiner Teint, -̂̂ "W
jugendfrisches Aussehen ^^^\VJ\^* ' Ä
wird unfehlbar erzielt _^-"""*V Av* ^,^^^0^^

durch ^ ^ - ^ V Ö L V f t * \ ^ ^ ^ ^ ^
^<CcS> S v - ^ ^ g ^ ^ ^ Uu l

\ s V ^ V ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ d i e beste, neutralste Toilette-Seife
, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ d e r ( J e g e n w a r I . ( i n t r e i n i g e n d . ••-

*^^^^^ Liebliches Parfüm. Billig. S p a r s a m e r Verbrauch.

Unentbehrlich in der Damen-Toilette.
D o e r i n g s Sei fe mi t der Eule ist din e inz ige, welch« auch Per-

s o n e n mit äussers t ompflndlioher H a u t zuträglich ist. y a r Zum
Waschen der S ä u g l i n g e und Kinder sehr zu empfohlen. Chemisch geprüft
und befunden als

die beste Seife der Welt.
Als K e n n z e i c h e n ist jedem Stück echter D o e r i n g s Sei fe unsere

Schutzmarke, die Eule, aufgeprägt, daher die Benennung «Doer ings Sei fe
mit der Eule». (i;t66) 7—3

Z Z ^ Zu h a b e n ä 3 0 kr. pro Sti iok b e i : ZZZZ
C. Karinger; August Aucr; Apotheker Orotxehl ; Ant. Klipper; Kd. Mahr; Mayr.s Apotheke

«zum goldenen Hirschen» ; Apotheke Piccoli »zum Kngol»; Martin l'oLlan, Krainhuiy. - (lenernl-
vortrctui iK für O f s t o i n - i f l i - C i i u a i n : A. W O I N C I I A- < » I M | > . , W i e n I . , I,uK<><-k » .

Warnung! I
Wir erlauben uns, das I». T. Publicum höflichst darauf aufmerksam zu

machen, dass unser

Kirein Ki|jtlz-tt
W* niemals oflVn. *"P1
sondern nur in w e i n e n Or ig ina lpaketen mit b l a u e m Druoke, ä x],t Ko.,
ca. 200 und 100 Gramm, mit unserer Unterschrift und nebenstehender Schutz-
marke versehen, verkauft wird.

Man aohte besonder« auf unsere Sohutzmarke, denn die
Nachahmungen, durch welohe man das tlt. Publicum zu täuschen
veraucht, errelohen das HöohBtmögllohste. Papier, Druok und

I'Text sind genau, wie bei unserem Fabri-
kate, nachgemacht, nur das Bild des hooh-
würdigen Herrn Pfarrers und unsere Unter-
schrift fehlen den Falslfloaten. Niemand
fällo ein Urtheil über die Qualität von i£a-
threinera Knelpp-Malz-Kaffof>, wenn er nicht
disi cchtr.n, mit nebiger Schutzmarke vor-
sehenen Pakete erhalten hat. (1(573) r.-fj

w . . _ .._, ; ,_

Kathreiners Malzkaffee-Fabriken
Berlin Wien - München.

'2Wti) Z—l Nr. ^427.

(5uratorsbcstellllUl^
Vmn k. k. Vezlrksql.'vichtc Gottsched

wird bekannt qcinacht, dass den unbekannt
',vo licfindlichcn (^rlindbnchsintcrcsscntcn/
' ^sft. dcrcn nnbekanntcn Nl,'chtsnachfi,ilql'r!!,
als Mar ia St impfl von Hohcncgl^ M a -
l'iias, Grorq nnd Gertrand Stil'Nl,' uon
'^lchrnan, Mar ia Stnrin, Ii)st>f 3 t i ^ c l ,
Firma Mmel ^ Grave ans Wien,

Mathias traps' von Kerndorf, Thomas
Webcr von Händlern, Iosl.'f Swszcr von
Windischdorf.herr Nota riatsbc'amter Anton
l̂ovez Mm Curator :u! lu lonl bestellt

wnrdl.' nnd dass ihm die Ornndbnchs>
bc'sch'idc vom ^. Apr i l 1«9^, Z. 2 4 5 1 ;
27. März l « 9 2 , Z 2 M 2 ; 14. Apr i l
IN12, Z. 2 7 7 4 ; 4. Apri l . Z. 24!)-j nnd
14. Apri l , Z. 2721, zn^'stcllt wurden.

K. k. Vezirlssscricht Gotlschee am wten
M a i l892.

Fischereigeräthe
• • f für j e ^ e

in- und ausländisches FabriMt, ̂ f .
Fangart bis ins Detail assortiert
s t e n P r e i s e n bei

C. Karinge*'
besteslS

Aufträge von auswärts wegw ^
ausgeführt. _J^.—-—^

grosse Seaa^s-.»

Thonware»
für Emailmalerc l

r
sowie sämmtliche Bestandtheil

Anfertigung von

Papierblunj611

J. Giontini „,
Kunst- u. P a p i e r h a n d l u n g » ^ _ _ ^

BadVellach
bei Kappel (Kärnten), lclimatUo^^j^ten
ort (850 Meter ü.M.) i'"1 'Miner»1'1

kiästigen Eisensäuerl ingen, ade'
Stahl-,Kaltwasser- •i»tjF10'lonlsort»1)ie

bädern. Gute Restauration,J ^ v
Wohnunge» bei massigen 1 j j ' ^ t f t , &
psohlen gegen Blutarmu , Nerv ^ T
kriislung, Frauenleiden cfc. i ̂  g dstaW
K.-aph in der Anslall. Kisenbahn J W o
Ivünsdorf.-Bezüglich l ^ P ^ 1 1 " sich *
nungen und Bäder beliebe mst

 (.^l)
wenden an den Besitzer ^

—•—~~T ftffi
Das SchnppeimaNHer und j r ;e,cje

lUrinUv besitzen KigenscUai .gerufe"
das durch äussere Kinflüsse » e r

 D i es e ^
Ausfallen der Haare verlnncler»- j ) 0 ( l e nre'
man dadurch, dass man den »* ]x&[ila*
hält, denselben vor Krankheiten ^^Haa
Entstehen der Schuppen verhinder^iene'
entfettet und die im Schwcinst
Säuren neutralisiert. befeuchte gfe„.

Abend vor d e a d e n
gehen don ^ p j
mit den. ^ e ^
wassere und je ^

faltigem %^»%.
dem die ".Esprit01

stärkenden « ^

Kinmal des ̂  den
aber möge man sich die I s t * j3OraxlösV
Haarboden mit einer lauwarme' ^ giei
wa-chen und dieselben aan
warmem Wasser öfter abspu»« -^^ u ,

(Man löse 50 gr Bo r a X ' (2t63^ser'
warmem Wasser auf.) c.i,ii0Pen;Vainksi

Preis einer Flasche ^c'\u£njce> iV

00 kr., einer Flasche «Esprit m-

Apotheke Pic«»>.
„zum Engel", Ulbach, Wi» rf

Auswärtige to.fcW « f ^
gngen Nachnahme de\^J^x^Tf)0.

(2286)T—3
O k l i c Mariji

Nppo/nanima Lovrencu ' ^ ^

naslednikoin postavil se J« p r Ot. flJ
Frana Komana i/ l ^ Z 0 , ^ . >
radi priznanja p r ' P 0 ^ jcat^wif
IjiAö vložni st. 170 in l<f. f&n ^
ohčineTrnovHko predmWJ ^ ^
W. Ljubljane, na Cesti ( er ^
št. 12 kuratorjem »d

 n h r i x ^
loöil dan za skrajsano

1. a v g u s t . a l 8 y ^

ob 9.uri dopoldne pn | e ' ftli ^

To*eni naj k ^ U ^ r

sljejo ali pa njim P O h t a
o i , r a f l 0 P^V'"'

torju pr ipomočke i a J f l sjce ;vJl|si
ca-.no IÄFOCÖ, ker se ̂  o b r a v P Jt;
Ic s kuratorjem I» 1 1 1 " „ftlo, K'
in na tej podlagi *\*>* j
pravo. v fJ l ] | ) U

C. kr. deželno a***» ,
dne 17. maja 1 8 9 ^ ^ ^ ^ ^

L r u c l »l n d N e r l a q u n i, I g. v. j , l ei n n, a y r 6. ̂  ed. Va >» l, erg.


